
 

„Emotionsregulation – Bewegt sein gestalten“ 
mit Dr. Marianne Eberhard - Kaechele 
26. – 27. Januar 2019 in Düsseldorf 

 
 

Daten und Teilnahmebedingungen 
 
Wann Sa 26.01. 2019: 10.30 – 18.00 Uhr (inkl. 1,5 Std. Pause) + So 27.01. 2018: 10.00 – 13.30 Uhr  
 

Wo Musikschule DREIKLANG ! Kirchstr. 20 ! 40227 Düsseldorf ! www.drei-klang.de 
 

Wer Dr. Marianne Eberhard-Kaechele 
 

Preis: 210,- € normal 
200,- € für FrühbucherInnen* oder  BTD - Mitglieder  
190,- € für Frühbucherinnen* und  BTD - Mitglieder 

 180,- € ein Platz für Harz IV, Studentinnen etc. mit Nachweis * 
* Kontoeingang bis zum 30.11.18 
 

Für Wen: Dieses Seminar richtet sich an Tanz-, Bewegungs-, SporttherapeutInnen, ÄrztInnen 
TherapeutInnen, Pflegepersonal und MotopädInnen, die sich mit dem Thema der 
Emotionsregulation beschäftigen möchten.  

 
Rücktritt:  bis 1 Monat vor Kursbeginn Rückerstattung der Kursgebühr unter Abzug von 50,- € 

Bearbeitungsgebühr. Bei Abmeldung nach dieser Frist wird die volle Teilnahmegebühr 
fällig, es sei denn, dass eine Person ersatzweise nachrücken kann. Für Schäden an 
Gesundheit und Eigentum haften die TeilnehmerInnen selbst. 
 

Anmeldung per Post/Fax an: 

Anja Wolfermann 
Kiefernstraße 11 · 40233 Düsseldorf · Tel.  0211/ 976 23 10  · 0151/217 87 233 
mondpferde@gmx.de · www.mondpferde.de 
 
Bei Eingang der Anmeldung wird eine Rechnung mit Angabe der Kontoverbindung geschickt. 
 
✂✂✂✂✂✂✂✂✂✂✂✂✂✂✂✂✂✂✂✂✂✂  bitte hier abschneiden, einschicken 

Ich erkläre mich mit den Teilnahmebedingungen einverstanden und melde mich verbindlich für 
den Kurs „Emotionsregulation“ am 26. und 27. Januar 2019 in Düsseldorf an. 
 

NAME: .... ................................................................................................................................................................................... 
 
ADRESSE: ................................................................................................................................................................................. 
 
Telefon/email: .............................................................................. ........................................................................................ 
 

" Ich bin Mitglied im BTD   " Ich bin nicht Mitglied im BTD 
" Ich möchte Samstag Mittag mit zum Essen (voraussichtlich Libanese) 
" Ich bin mit Fotos einverstanden (werden nicht im Internet veröffentlicht) 
" Ich möchte im Emailverteiler aufgenommen werden, um über weitere Fortbildungen 
informiert zu werden. 
 
 
Ort/Datum:..........................................................................Unterschrift:……………………………….... 



Inhalt: 

Emotionen sind Motoren menschlicher Entwicklung und Katalysatoren therapeutischer 
Veränderung. Ihre evolutionsbiologische Funktion besteht darin, Situationen zu evaluieren 
und entsprechende Handlungen zu aktivierten, um Bedürfnisse zu befriedigen oder unser 
Überleben zu sichern. Die Fähigkeit emotionale Reaktionen auf innere oder äußere Ereig-
nisse zu regulieren ist ein zentraler Bestandteil psychischer Gesundheit. 
Emotionsregulation ist die aktive Beeinflussung von Vorkommen, Art, Intensität, Dauer, 
Ausdruck und Erleben von antizipierte, gegenwärtige oder vergangene Emotionen, durch 
Handlung oder Kognition um persönliche Ziele in einem spezifischen Kontext zu erreichen. 
Demgegenüber steht emotionale Dysregulation als Teil der meisten psychischen 
Erkrankungen.  
Bewegung ist ein besonders geeignetes Medium um Emotionsregulation zu fördern, nicht 
nur weil der Körper stets im emotionalen Prozess involviert ist. Darüber hinaus besitzt jede 
Bewegung gleichzeitig funktionale und semantische Qualitäten und wir können wählen, 
auf welchen Aspekt wir unsere Aufmerksamkeit lenken bei der Intervention, abhängig vom 
Entwicklungsstand der Patienten. Personen die Angst vor dem Umgang mit Emotionen 
haben, können durch funktionales Vorgehen langsam an ihre Emotionen herangeführt 
werden.  
 
In diesem Seminar werden wir uns mit Theorien und Praxis des Umgangs mit Emotionen 
befassen. Die Theorie soll neue Perspektiven in der Wahrnehmung von Patienten und der 
Entwicklung von Interventionen anregen. Sie gibt uns Formulierungen mit denen sie ihre 
Arbeit im Team, in Fachkreise oder gegenüber skeptischen PatientenInnen begründen 
können. Die praktischen Interventionen werden wir an die KlientInnen der Teilnehmer-
Innen anpassen und erproben. Folgende Inhalte werden vermittelt: 
 

a) Übersicht diverser Emotionstheorien und wie sie uns zu 
Bewegungsinterventionen inspirieren können. Beispiel Konzepte sind: Emotion als 
Spannungszustand, als Bewertung gut/schlecht, als Aktivierungsgrad, als 
Bewegungsrichtung, als Beziehungsappel etc.  

b) Bewegungsorientierte Strategien der Emotionsregulation, passend jeweils zum 
Konzept der Emotion als Prozess. Beispiel Konzepte sind: Physiologische 
Vulnerabilität oder Stabilität, Situationsauswahl, Situationsveränderung, 
Wahrnehmung, Intensitätstoleranz, Differenzierungsfähigkeit, Ausdrucksfähigkeit, 
Beruhigungsfähigkeit, Reflexionsfähigkeit und Konsequenzen ziehen.  

c) Mentalisierungsfähigkeit und Affektregulation. Hier geht es um die folgenden 
Fähigkeiten: Aufmerksamkeit bekommen/geben, Orientierung an äußerlich 
Sichtbares, Orientierung an die innere Welt, Orientierung an eigene Ziele im 
sozialen Kontext, Orientierung an „die Realität“ = die Integration von außen und 
innen, sowie du und ich.  

d) Emotionale Aktivierungstherapie (eine strukturierte Methode der 
Thematisierung von Emotionen in Beziehungen für Einzel- oder Gruppensettings) 
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Leitung: Dr. Marianne Eberhard-Kaechele 

 
Geboren 1958 in Etobicoke, Kanada. Studium des Bühnentanzes und der Tanztherapie in 
Kanada, der Intermodalen Ausdruckstherapie in der Schweiz. Promotion zum Thema 
Konstanz und Wandel in der Theorie der Tanztherapie in der medizinischen Praxis an der 
Universität Witten-Herdecke.  
 
Tanz- und Ausdruckstherapeutin, Ausbilderin, Supervisorin, 
Lehrtherapeutin BTD, Halter des European Certificate of 
Psychotherapy, Heilpraktikerin für Psychotherapie, ACT 
Trainer, KMP Notator.  
 
Tätig als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Deutschen 
Sporthochschule Köln, als wissenschaftliche Leiterin des 
Langen-Instituts für Tanz- und Ausdruckstherapie, als 
Tanztherapeutin in freier Praxis. Rege Publikations- und 
Kongresstätigkeit und Jahrzehnte langes Engagement für die 
Implementierung der Tanztherapie im Gesundheitswesen in 
Deutschland. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


